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GL AU BE . IM ALLTAG

Schon in seinem Apostolischen Schreiben 
„Admirabile signum“ über die Bedeutung 
und den Wert der Weihnachtskrippe vom 
1. Dezember 2019 hat der Papst die Krippe 
ein „lebendiges Evangelium“ genannt. Als 
Argentinier mit italienischem Migrations-
hintergrund ist er in seiner Familie lebendi-
gen Traditionen begeg-
net, die ihn lebenslang 
begleiteten. Von der 
„teologia del pueblo“ 
(Theologie des Vol-
kes) eines Lucio Gera 
(† 2012) geprägt, den 
er als Erzbischof von 
Buenos Aires in der 
sonst Erzbischöfen vorbehaltenen Krypta 
der Kathedrale bestatten ließ, schätzt er die 
Volksfrömmigkeit – auch als theologische 
Erkenntnisquelle.

„Meine Weihnachtskrippe“ ist eine 
=usammenstellung Yon bereits Yeröffent-
lichten Predigten, Katechesen und Anspra-
chen aus den PontiÀkatsMahren seit ����� 
Immer wieder erinnert sich Franziskus 
dabei auch an das Brauchtum seiner ersten 
/ebensMahre �ÅDa Zächst man als .ind hin-
ein“). Themen sind die Krippe, das Jesus-
kind, Maria und Josef, Bethlehem, der 
Stall, die Engel und die Hirten, das Licht, 
die Sterndeuter und der Stern, Herodes, 
die +eilige Familie� die .riSSenÀguren� der 

Weihnachtsbaum. Der letzte Text lädt ein: 
„Vor der Krippe innehalten“.

Das „Festhalten am Geist der Krippe“ 
wird, wie Franziskus im Vorwort schreibt, 
„zu einem gesunden Eintauchen in die 
Gegenwart Gottes“, „die sich in den klei-
nen, manchmal banalen und sich wieder-

holenden Dingen des 
Alltags zeigt“. Igna-
tianische Spiritualität 
schlägt dabei durch: „Es 
ist nicht wichtig, wie 
die Krippe gestaltet ist, 
sie kann immer gleich 
sein oder Medes -ahr 
anders. Wichtig ist, dass 

sie das Leben anspricht.“
.eine oberflächliche 6entimentalität 

begegnet in diesen Texten. Neben persön-
lichen Erinnerungen sind es nützliche pas-
torale Fingerzeige. Franziskus nennt „zwei 
Zeichen“, die dabei helfen, „Jesus zu erken-
nen“: „der Himmel voller Sterne“ und „die 
Kleinheit Gottes“. Die konkrete Auslegung: 
„Und das passiert auch in unserem Leben: 
In einem bestimmten Moment lädt uns ein 
besonderer ,Stern‘ ein, eine Entscheidung, 
eine Wahl zu treffen� uns auf die 5eise zu 
machen. Wir müssen Gott mit Nachdruck 
darum bitten, uns diesen Stern zu zeigen, 
der uns über unsere Gewohnheiten hinaus-
gehen lässt.“ 

Das zweite Zeichen deutet er so: „Gott hat 
sich erniedrigt, damit wir mit ihm gehen 
können und er an unserer Seite sein kann, 
nicht über uns stehend oder weit von uns 
entfernt.“ Gefühle von „Staunen und Ver-
wunderung“: Diese Texte helfen dabei. 
Denn sie trösten und bauen auf.
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Die Weihnachtskrippe als 
„lebendiges Evangelium“
„Meine Weihnachtskrippe“ enthält Predigten, Katechesen und Ansprachen 
von Papst Franziskus. Sie erschließen „das Geheimnis der Heiligen Nacht“,  
so der Untertitel des Buchs.

» Eintauchen  
in die Gegenwart 

Gottes «

BUCHTIPP

Das Buch „Meine Weihnachtskrippe.  
Das Geheimnis der Heiligen Nacht“  
von Papst Franziskus ist erhältlich  
in der Buchhandlung Michaelsbund 
unter Telefon 089/23225!420 oder 
im Internet unter www.michaelsbund.de


